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Weisung zur Gemeindeversammlung

Mittwoch, 14. Juni 2023

um 20.00 Uhr

in der Mehrzweckhalle Zentrum
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Allgemeine Informationen

Herausgeber: Gemeinderat Urdorf 
Bilder: Verwaltung und Betriebe, zvg, Limeco
Auflage: 250 Exemplare; Druck: druckmanufaktur.com ag, Urdorf

Grundsatz

Die Gemeindeversammlung ist das oberste Organ der Gemeinde. 
Sie besteht aus der Gesamtheit der stimmberechtigten Schweizer 
Bürgerinnen und Bürger, die in Urdorf Wohnsitz haben. 

"Wer stimmt, bestimmt!"

Die Demokratie in unserem Dorf lebt von der Gemeindeversamm-
lung. Sie besteht aus der Gesamtheit der Urdorfer Stimmberechtigten 
und ist geprägt von der Teilnahme engagierter Einwohnerinnen und 
Einwohner. Von den rund 6'000 Stimmberechtigten machen jedoch 
nur etwa 3 % von diesem wichtigen Bürgerrecht Gebrauch.

Durchführungsort

Die Gemeindeversammlungen werden in der 
Mehrzweckhalle Zentrum, an der Birmens-
dorferstrasse 77, durchgeführt und beginnen  
in der Regel um 20.00 Uhr.

Aktenauflage

Die Akten liegen ab Donnerstag, 11. Mai 2023, 
bei der Gemeindeverwaltung, Gemeindehaus A,  
Präsidialabteilung, Büro OG 14, zur Einsicht auf.

Schalteröffnungszeiten Verwaltung:

Mo. - Mi. 08.30 - 12.00 Uhr / 13.30 - 16.00 Uhr
Do.  08.30 - 12.00 Uhr / 13.30 - 18.30 Uhr
Fr.  07.30 - 14.00 Uhr
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Kontaktadresse / Weitere Informationen

Die Präsidialabteilung der Gemeindeverwaltung steht Ihnen bei Fragen rund um die Gemeindeversammlung 
gerne zur Verfügung (Tel. 044 736 51 30 oder praesidial@urdorf.ch).

Auf der Webseite der Gemeinde Urdorf (www.urdorf.ch) können Sie die aktuelle wie auch vergangene  
Weisungen der Gemeindeversammlungen unter der Rubrik "Behörden" unter "Gemeindeversammlung" 
herunterladen.

Wünschen Sie die Weisung jeweils zugestellt? Sie können die Weisung auf www.urdorf.ch unter der Rubrik 
"Services" im "Newsletter-Service" als Newsletter-Abonnement digital abonnieren oder unter "Online-Schalter" 
per Post anfordern.

Wir bitten Sie, Ihre persönliche Weisung an die Gemeindeversammlung mitzubringen. Vor Ort werden  
nur wenige Exemplare aufgelegt.
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Traktandenliste

Mit Beschluss vom 6. Februar 2023 wurden für die Gemeindeversammlung vom Mittwoch, 14. Juni 2023, 
folgende Geschäfte festgelegt:

  Referent/in Seite
  
 Politische Gemeinde

 1. Jahresrechnung 2022 Finanzvorstand  4 
   Thomas Hächler
   
 2. Limeco, Weiterentwicklung, Projektierungskredit in der  Werkvorstand  37 
  Höhe von Fr. 41.4 Mio. exkl. MWST, Vorberatung zuhanden Urs Rimensberger    
  der Urnenabstimmung vom 3. September 2023

 3. Limeco, Kauf der Hasler Pflanzen AG in der Höhe von Werkvorstand  49 
  Fr. 18.0 Mio., Vorberatung zuhanden der Urnenabstimmung  Urs Rimensberger 
  vom 3. September 2023 

 4. Gebührenverordnung der Politischen Gemeinde Urdorf, Finanzvorstand  55
  Teilrevision infolge Integration der Bestimmungen der  Thomas Hächler
  Gebührenverordnung der ehemaligen Schulgemeinde Urdorf
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1 Politische Gemeinde: Jahresrechnung 2022
 Die Vorlage in Kürze 
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Die Zahlen im Überblick Rechnung 2022 Budget 2022 Abweichung

Ordentlicher Aufwand -76'195'223 -75'734'900 -460'323
Ordentlicher Ertrag 84'642'325 73'360'600 11'281'725
Ordentliches Ergebnis 8'447'102 -2'374'300 10'821'402

Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0
Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0
Ergebnis Erfolgsrechnung 8'447'102 -2'374'300 10'821'402

Bei einem Aufwand von Fr. 76'195'223 und 
einem Ertrag von Fr. 84'642'325 weist die Jahres- 
rechnung 2022 einen Ertragsüberschuss von 
Fr. 8'447'102 aus. Dieser wird dem Bilanzüber-
schuss gutgeschrieben. Im Budget 2022 wurde ein 
Aufwandüberschuss von Fr. 2'374’300 ausgewie-
sen. Das um rund 10.8 Millionen Franken bessere 
Ergebnis gegenüber dem Budget ist im Wesent-
lichen auf Mehrerträge bei den Gemeindesteuern 
(Fr. + 6.7 Mio.) und den Grundstückgewinnsteuern 
(Fr. + 6.5 Mio.), einem tieferen Finanzausgleich 
(Fr. - 1.5 Mio.) sowie Mehraufwendungen bei der 
Pflegefinanzierung (Fr. + 0.8 Mio.) und der Bildung 
(Fr. + 0.9 Mio.) zurückzuführen.

Die Nettoinvestitionen ins Verwaltungsvermögen 
von Fr. 8'595’201 liegen unter den veranschlagten 
Nettoausgaben von Fr. 10'481’000. Dies begrün-
det sich im Wesentlichen auf Verschiebungen in 
folgenden Projekten: Dorfstrasse (Fr. - 1.3 Mio.), 
diverse Massnahmen der generellen Entwässe-
rungsplanung (Fr. - 0.6 Mio.) und Bachstrasse  
(Fr. + 0.5 Mio.). Das Verwaltungsvermögen stieg 
aufgrund der Investitionen abzüglich Abschrei-
bungen von Fr. 58'048’396 auf Fr. 63'418'985. 
Die Nettoeinnahmen im Finanzvermögen von 
Fr. 626’622 entstehen durch den Übertrag des 
Grundstücks für den neuen Fussball-Kunstrasen-
platz vom Finanz- ins Verwaltungsvermögen.

Das Finanzvermögen sank von Fr. 50'365’415 auf 
Fr. 42’390’502 per 31. Dezember 2022. Hauptsäch-
lich aufgrund der liquiden Mittel, welche sich von 
Fr. 21'047’015 auf Fr. 10'927'214 verminderten. 
Die Kreditorenausstände stiegen von Fr. 7'517’345 
auf Fr. 8'831’881. Die Finanzverbindlichkeiten san-
ken von Fr. 20'000'000 auf Fr. 10'000'000. Die 
kurz- und langfristigen Rückstellungen stiegen auf 
Fr. 529’252. Der Bestand der noch nicht abgerech-

neten Baudepositen hat um Fr. 23’528 abge-
nommen und beläuft sich per Bilanzstichtag auf  
Fr. 2'084’401. Das Nettovermögen von Fr. 4.2 Mio. 
per Ende 2021 hat auf Fr. 7.2 Mio. per Ende 2022 
zugenommen.

Die Verpflichtungen gegenüber den gebühren-
finanzierten Eigenwirtschaftsbetrieben (Wasser-
versorgung, Abwasser- und Abfallbeseitigung) ver-
minderten sich auf insgesamt Fr. 5'804'173.

Der Bilanzüberschuss stieg um den Ertragsüber-
schuss von Fr. 8'447’102 von Fr. 56'347’625 auf  
Fr. 64'794’727 per Bilanzstichtag.
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1. Der Gemeinderat hat die Jahresrechnung und die Sonderrechnungen 2022 der Politischen  
 Gemeinde Urdorf genehmigt.

2. Die Jahresrechnung 2022 der Politischen Gemeinde Urdorf weist folgende Eckdaten aus:

 Erfolgsrechnung  Gesamtaufwand Fr. 76'195'223.32
  Gesamtertrag  Fr.  84'642'324.88
  Ertragsüberschuss  Fr. 8'447'101.56

 Investitionsrechnung  
 Verwaltungsvermögen  Ausgaben Verwaltungsvermögen  Fr. 9'892'756.18
  Einnahmen Verwaltungsvermögen  Fr. 1'297'554.72
  Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen  Fr. - 8'595'201.46

 Investitionsrechnung  
 Finanzvermögen  Ausgaben Finanzvermögen  Fr. -
  Einnahmen Finanzvermögen  Fr. 626'622.00
  Nettoinvestitionen Finanzvermögen  Fr. 626'622.00

 Bilanz Bilanzsumme Fr. 105'809'487.26

 Der Ertragsüberschuss der Erfolgsrechnung wird dem Bilanzüberschuss zugewiesen.
 Dadurch erhöht sich der Bilanzüberschuss auf Fr. 64'794'726.88.

3. Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die Jahresrechnung und die Sonderrech- 
 nungen 2022 der Politischen Gemeinde Urdorf zu genehmigen.

Urdorf, 24. April 2023

Gemeinderat Urdorf

Gemeindepräsidentin Gemeindeschreiber

Sandra Rottensteiner Patrick Müller
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1 Politische Gemeinde: Jahresrechnung 2022
 Die Vorlage im Detail
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Entwicklung Rechnungsergebnis

Entwicklung Selbstfinanzierung in %

B = Budget Bemerkung: Für die Vorjahre bestehen keine konsolidierten  
P = Finanzplanung Zahlen für die per 1.1.2022 fusionierte Einheitsgemeinde.
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Entwicklung Bilanzüberschüsse

Entwicklung Nettoschuld/-vermögen

B = Budget Bemerkung:  Für die Vorjahre bestehen keine konsolidierten  
P = Finanzplanung Zahlen für die per 1.1.2022 fusionierte Einheitsgemeinde.
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1. Die Rechnungsprüfungskommission hat die Jahresrechnung und die Sonderrechnungen 2022 
  der Politischen Gemeinde Urdorf in der vom Gemeinderat beschlossenen Fassung vom 24. April 2023 
 geprüft. Die Jahresrechnung weist folgende Eckdaten aus:

 Erfolgsrechnung  Gesamtaufwand Fr. 76'195'223.32
  Gesamtertrag  Fr.  84'642'324.88
  Ertragsüberschuss  Fr. 8'447'101.56

 Investitionsrechnung  
 Verwaltungsvermögen  Ausgaben Verwaltungsvermögen  Fr. 9'892'756.18
  Einnahmen Verwaltungsvermögen  Fr. 1'297'554.72
  Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen  Fr. - 8'595'201.46

 Investitionsrechnung  
 Finanzvermögen  Ausgaben Finanzvermögen  Fr. -
  Einnahmen Finanzvermögen  Fr. 626'622.00
  Nettoinvestitionen Finanzvermögen  Fr.  626'622.00

 Bilanz Bilanzsumme Fr. 105'809'487.26

 Der Ertragsüberschuss der Erfolgsrechnung wird dem Bilanzüberschuss zugewiesen.
 Dadurch erhöht sich der Bilanzüberschuss auf Fr. 64'794'726.88.

2. Die  Rechnungsprüfungskommission stellt fest, dass die Jahresrechnung der Politischen Gemeinde  
 Urdorf finanzrechtlich zulässig und rechnerisch richtig ist. Die finanzpolitische Prüfung der Jahresrech- 
 nung gibt zu keinen Bemerkungen Anlass.

3. Die Rechnungsprüfungskommission hat den Kurzbericht der finanztechnischen Prüfung zur Kenntnis  
 genommen.

4.  Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung, die Jahresrechnung und  
 die Sonderrechnungen 2022 der Politischen Gemeinde Urdorf entsprechend dem Antrag des Gemein- 
 derates zu genehmigen.

Urdorf, 26. April 2023

Rechnungsprüfungskommission Urdorf

Präsident Aktuar 

Emanuele Agustoni Marco Menger
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Limeco erbringt als interkommunale Anstalt im  
Besitz von acht Trägergemeinden Dienst- und  
Sachleistungen in den Bereichen Abfallwesen  
und Abwasserreinigung und betreibt damit vor 
allem eine Kehrichtverwertungsanlage und eine 
Abwasserreinigungsanlage sowie weitere Energie-
Infrastruktur. Aufgrund verschiedener Ursachen 
beabsichtigt Limeco eine Weiterentwicklung mit 
einem voraussichtlichen Investitionsbedarf von 
rund 1 Milliarde Franken. Für die Planung dieser 
Weiterentwicklung beantragt Limeco bei den Trä-
gergemeinden einen Projektierungskredit in der 
Höhe von Fr. 41.4 Mio. exkl. MWST. Über diese 
Vorlage wird am 3. September 2023 an der Urne 
abgestimmt. Gemäss Gemeindeordnung der Politi-
schen Gemeinde Urdorf ist die Vorlage im Rahmen 
der Gemeindeversammlung vom 14. Juni 2023 
vorzuberaten.

2 Limeco, Weiterentwicklung, Projektierungskredit in der 
Höhe von Fr. 41.4 Mio. exkl. MwSt, Vorberatung zuhanden 
der Urnenabstimmung vom 3. September 2023   
Die Vorlage in Kürze
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Der Gemeinderat Urdorf hat die Vorlage umfas-
send geprüft. Er stellt fest, dass Teile des heutigen  
Betriebs und der geplanten Weiterentwicklung 
nicht mit dem Gründungsvertrag legitimiert und 
damit nicht rechtens sind. Zudem sind die Auswir-
kungen des Geplanten auf die Gemeinde Urdorf 
nicht bekannt, weder bezüglich Verkehr, Lärm und 
Luft noch bezüglich Finanzen. Trotzdem unter-
stützt der Gemeinderat den Projektierungskredit, 
da dieser Limeco rechtzeitig Handlungsspielraum 
eröffnet, um verschiedene Entwicklungsvarianten 
erarbeiten zu können. Gleichzeitig hat der Gemein-
derat die für Urdorf relevanten Fragestellungen 
identifiziert. Er erwartet, dass diese Fragen geklärt 
werden und wird die Erkenntnisse daraus in die 
spätere Beurteilung der folgenden Realisierungs-
kredite einfliessen lassen.
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Erwägungen und Antrag des Gemeinderates

Der Gemeinderat Urdorf unterstützt die Absicht von Limeco, die geplanten Entwicklungsschritte als 
Gesamtprojekt zu betrachten. Der Projektierungskredit eröffnet Limeco rechtzeitig Handlungsspiel-
raum, um verschiedene Entwicklungsvarianten erarbeiten zu können.

Gleichzeitig stellt der Gemeinderat fest, dass der gültige Gründungsvertrag von Limeco vorsieht, dass 
Limeco in den Bereichen Abfallwesen und Abwasserreinigung Dienst- und Sachleistungen erbringt. 
Weder der heutige Betrieb des Fernwärmenetzes und einer Power-to-Gas-Anlage noch der geplante 
Entwicklungsschritt «Energiegewinnung» sind mit dem Gründungsvertrag legitimiert. Zudem sind zum 
heutigen Zeitpunkt die Auswirkungen des Geplanten auf die Gemeinde Urdorf nicht bekannt, weder 
bezüglich Verkehr, Lärm und Luft noch bezüglich Finanzen. 

Im Hinblick auf den geplanten Entwicklungsschritt bestehen derzeit folgende Fragestellungen:

n Welche Dimensionierung der Limeco-KVA ist konkret geplant? Hier setzt sich der Gemeinderat für  
 eine Limeco-Infrastruktur ein, die sich primär an den Bedürfnissen der Trägergemeinden ausrichtet. 
 Die Ansprüche Dritter, also vor allem des Marktes und des Kantons (Abfallplanung), sind dabei  
 sekundär zu behandeln.

n Welche Auswirkungen auf Urdorf hat der geplante Entwicklungsschritt bezüglich Verkehr, Lärm und  
 Luft, während der Bau- und der späteren Betriebsphase? Hier setzt sich der Gemeinderat für die  
 umweltverträglichste Variante ein.

n Welche Haftungsrisiken geht die Gemeinde mit dem geplanten Entwicklungsschritt, auch im  
 Kontext zu dem sich aktuell in Revision befindenden Gründungsvertrag, ein? 

n Ist der nächste Entwicklungsschritt umsetzbar (vereinbar mit den rechtlichen Grundlagen, vor allem   
 dem Gründungsvertrag, Gestaltungsplan umsetzbar etc.). 

Der Gemeinderat erwartet, dass diese Fragen zum Zeitpunkt der Abstimmung über die Realisierungs-
kredite geklärt sind und wird diese in die spätere Beurteilung einfliessen lassen. 

Gemäss Art. 11 der Gemeindeordnung werden die der Urnenabstimmung unterstehenden Geschäfte 
in der Gemeindeversammlung vorberaten. Da in allen Trägergemeinden über die gleiche Vorlage ab-
zustimmen ist, kann die Gemeindeversammlung die Vorlage nicht ändern. Allerdings kann die Gemein-
deversammlung die Vorlage diskutieren und hat eine Abstimmungsempfehlung zu beschliessen. 

Der Gemeinderat Urdorf empfiehlt den Stimmberechtigten, den Projektierungskredit in der Höhe 
von Fr. 41.4 Mio. exkl. MWST für die Projektierungen «ARA», «KVA», «Abscheidung CO2»,  
«Energiegewinnung» und «Anschluss und Synergieprojekte» im Hinblick auf die Urnenabstimmung vom  
3. September zur Genehmigung zu empfehlen. 

Urdorf, 24. April 2023

Gemeinderat Urdorf

Gemeindepräsidentin Gemeindeschreiber

Sandra Rottensteiner Patrick Müller
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2 Limeco, Weiterentwicklung, Projektierungskredit in der 
Höhe von Fr. 41.4 Mio. exkl. MwSt, Vorberatung zuhanden 
der Urnenabstimmung vom 3. September 2023  
Die Vorlage im Detail

Antrag Limeco an die Trägergemeinden

1 Antrag Limeco an die Trägergemeinden
Als Regiowerk fürs Limmattal reinigt Limeco das Abwasser aus dem Limmattal, verwertet den Abfall aus 
der Region, produziert sauberen Strom sowie grünes Gas und versorgt die Bevölkerung mit CO2-neutraler 
Energie in Form von Wärme und Kälte. Dafür betreibt Limeco in Dietikon eine Abwasserreinigungsan-
lage (ARA), eine Kehrichtverwertungsanlage (KVA), ein Fernwärmenetz und eine Power-to-Gas-Anlage. 
Als Interkommunale Anstalt befindet sich Limeco im Besitz der Trägergemeinden Dietikon, Geroldswil,  
Oberengstringen, Oetwil an der Limmat, Schlieren, Unterengstringen, Urdorf und Weiningen.

Mit Schreiben vom 21. Dezember 2022 beantragt die Limeco den Trägergemeinden die Zustimmung zum 
Projektierungskredit von 41.4 Mio Franken für die Planungen zur Erweiterung ARA, Ersatzneubau KVA 
und Schnittstellen Energiegewinnung.

Gemäss gesetzlichen Vorgaben für eine Interkommunale Anstalt erfolgt die Finanzierung durch am Markt 
aufgenommenes Fremdkapital sowie Eigenmittel von Limeco. Für die Trägergemeinden werden keine 
Investitionen notwendig. Gemäss Gründungsvertrag haften die Trägergemeinden solidarisch für die  
Verbindlichkeiten von Limeco. Die Solidarhaftung ermöglicht Limeco die Aufnahme von Fremdkapital zu 
attraktiven Konditionen, was indirekt der Trägerschaft zugutekommt.

2 Gründe für neue Infrastrukturanlagen
Erweiterungs- und Ersatzneubauten sind notwendig wegen verschärfter regulatorischer Bedingungen 
von Bund und Kanton und des prognostizierten Bevölkerungswachstums im Limmattal. Sowohl die ARA 
als auch die KVA sind betroffen.

2.1 Erweiterung und Neubau Abwasserreinigungsanlage (ARA)
Auf dem heutigen Areal der ARA im Antoniloch sind keine Neubauten möglich. Grund ist der Auenschutz 
von nationaler Bedeutung. Langfristig (ca. 2050) müssen alle bestehenden Bauten zurückgebaut und 
das Areal der Natur zurückgegeben werden. Die ARA muss zukünftig 80 statt 70 Prozent Stickstoff  
eliminieren sowie Mikroverunreinigungen (Spurenstoffe) aus dem Abwasser entfernen, damit schäd-
liche Rückstände von Medikamenten oder Kosmetikprodukten nicht mehr in Gewässer wie die Limmat  
gelangen. Letzteres geht nur über eine zusätzliche Verfahrensstufe. Die Investitionskosten betragen rund 
30 Millionen Franken. Davon übernimmt der Bund bis zu 75 Prozent, sofern der Spatenstich spätestens 
2035 erfolgt.

Die ARA in Dietikon ist nach Zürich und Winterthur die drittgrösste im Kanton. Sie stösst heute schon 
an die Grenzen ihrer Reinigungskapazität und wird deshalb laufend optimiert. Die Kapazitätserweite-
rung ist direkt abhängig vom Bevölkerungszuwachs sowie vom Wirtschaftswachstum im Limmattal. Das 
Limmattal zählt zu den Schweizer Regionen mit dem stärksten Wachstum. Das Statistische Amt des  
Kantons Zürich (Modellwerte aus dem Prognosemodell 2021, Stand 7. Mai 2021) geht bis zum Jahr 2050 
von einer Bevölkerungszunahme von knapp 40 Prozent aus. Dann werden rund 130'000 Menschen im  
Limmattal leben: 
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2.2 CO2-Abscheidung in der KVA
Die Betreiber von Schweizer Kehrichtverwertungsanlagen haben sich gegenüber dem Bund verpflichtet, 
Anlagen zur Abscheidung, Speicherung und Nutzung von CO2 zeitnah einzusetzen. Für die neue KVA 
der Limeco wird die CO2-Abscheidung aus den Rauchgasen deshalb mitgeplant. Als grosse CO2-Punkt-
quellen leisten Kehrichtverwertungsanlagen mit der Abscheidung von CO2 einen wesentlichen Beitrag 
zur Erreichung des Netto-Null-Ziels des Bundes.

2.3 Effiziente Nutzung der Abwärme der KVA
Der Kanton Zürich hat den fünf Betreibern von Kehrichtverwertungsanlagen anspruchsvolle Ziele vorge-
geben: Bis 2035 soll die Energienutzung aller Anlagen um einen Drittel gesteigert werden. Abwärme gilt 
als CO2-neutrale Energie und hat grosses Nutzungspotenzial. Zur nachhaltigen Wärmeversorgung der 
Bevölkerung wie auch zur Erfüllung der kantonalen Vorgaben baut Limeco seit 2016 das Fernwärme-
netz im Limmattal aus.

2.4 Technisches Lebensende der KVA
Die KVA erreicht um das Jahr 2034 ihr technisches Lebensende. Eine Sanierung ist aufgrund neuer 
Anforderungen an den Stand der Technik, enger Platzverhältnisse und fehlender Wirtschaftlichkeit nicht 
zweckmässig. Limeco will darum einen Ersatzneubau realisieren, der mit der kantonalen Abfallplanung 
und den Trägergemeinden abgestimmt ist. Über die Verwertungskapazität stimmen die Limmattalerinnen 
und Limmattaler ab, wenn voraussichtlich 2026 der Realisierungskredit an die Urne kommt. Um diesen 
auszuarbeiten, sind die in diesem Antrag beschriebenen Projektierungen nötig.

2.5 Substanzieller Beitrag zur Energie- und Klimawende
Es gibt schärfere Regulatorien von Bund und Kanton zum Schutz der Natur, mehr Menschen im Lim-
mattal, Notwendigkeit von und Nachfrage nach sauberer Energie: Im Wissen, dass die Anlagen der  
Limeco einen wesentlichen Beitrag zur Deckung dieser Bedürfnisse leisten, haben Verwaltungsrat und 
Geschäftsleitung der Limeco folgende Vision definiert: «Bis 2050 ist das ganze Limmattal mit CO2-neu-
traler Energie versorgt.»
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Die Realisierung der Vision schafft Limeco nur gemeinsam mit Partnern, die ihren Beitrag an die Ener-
giezukunft des Limmattals leisten. KVA und ARA sind dabei zentrale Bausteine im Limmattaler Energie-
zentrum (LEZ), die  eine Umsetzung der Vision ermöglichen. Die Anlagen funktionieren im Verbund als 
Multi-Energy-Hub: Schlau verknüpft und intelligent gesteuert sorgen sie dafür, dass zum richtigen Zeit-
punkt die richtige Menge der richtigen Energie in der richtigen Qualität am richtigen Ort zur Verfügung 
steht. Bewährte Technologie, Wirtschaftlichkeit, Nachhaltigkeit und Versorgungssicherheit bilden dafür 
die Grundlage.

3 Meilensteine
Abfallverwertung und Abwasserreinigung sind der Grundauftrag von Limeco. Saubere Energie ist das 
Produkt, das daraus entsteht und den Menschen im Limmattal unmittelbar wieder zugutekommt. Deshalb 
will Limeco mit den neuen Anlagen das Maximum an CO2-neutraler Energie aus den Rohstoffen Kehricht 
und Abwasser herausholen. Der Weg in die Energiezukunft begann 2016 mit dem Ausbau der Fern- 
wärmeversorgung.

Bei der Verwertung des Kehrichts in der KVA entsteht Abwärme, die das ganze Jahr verfügbar ist und 
als CO2-neutral gilt. Damit wird Strom und Fernwärme für das Limmattal produziert. 2016 begann  
Limeco, die Fernwärmeversorgung auszubauen. Seither ist das Versorgungsnetz von 4 auf über  
50 Kilometer gewachsen, mehr als 1’000 Liegenschaften sind bereits angeschlossen. Im Endausbau 
mit rund 80 Kilometern Länge wird sie zu den grösseren Schweizer Fernwärmenetzen gehören. Die 
CO2-Einsparung liegt dann bei mehr als 67'000 Tonnen pro Jahr. Damit leisten Limeco und ihre Träger- 
gemeinden einen grossen Beitrag zum Klimaschutz und zur Energiewende. Durch den Ersatz von fos-
silen Heizungen verringert sich zudem die Feinstaubbelastung im Limmattal deutlich.

2018 erwarb Limeco für 90 Millionen Franken das Coop-Areal in Dietikon für die geplanten Erweiterungs- 
und Ersatzneubauten. Über 82 Prozent der Stimmbevölkerung in den Trägergemeinden stimmten dem 
Kauf des 43'612 m2 grossen Areals an der «Reservatstrasse» zu. Das Grundstück erlaubt Limeco, ihre 
Aufgaben auch zukünftig wahrzunehmen.

2020 startete Limeco den Dialogprozess mit ihren acht Trägergemeinden, dem Kanton Zürich sowie 
Organisationen, welche die Interessen des Naturschutzes sowie des Gewerbes vertreten. Damit wurden 
Grundlagen für die weitere Planung der Limeco erarbeitet.

In den nächsten Jahren wird ein Gesamtprojekt mit der notwendigen Planungs-, Termin- und Kosten-
sicherheit entwickelt. Basierend auf dem Gestaltungsplan und dem revidierten Gründungsvertrag kommt 
der Realisierungskredit voraussichtlich 2026 zur Abstimmung.
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Der Projektierungskredit ermöglicht das Vorprojekt über alle Anlagen sowie die weitere Projektierung mit 
Fokus auf die Realisierung Ersatzneubau KVA und die Realisierung Erweiterung ARA. Die drei Projekte 
«Abscheidung CO2 KVA», «Energiegewinnung» und «Ersatzneubau ARA» werden separat vorgelegt.

4 Ausblick
Der Projektierungskredit über 41.4 Millionen Franken ist nötig, um ein Gesamtprojekt mit der notwen-
digen Planungs-, Termin- und Kostensicherheit zu entwickeln. Im Fokus stehen der Ersatzneubau KVA 
und die Erweiterung ARA. Da die gesamtheitliche Betrachtung jedoch ökonomisch und ökologisch 
sinnvoll ist, werden sowohl die zwingend nötigen als auch die möglichen Ausbauschritte im Vorprojekt  
berücksichtigt.
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Die ARA von Limeco steht im «Antoniloch» in Dietikon, einem Naturschutzgebiet von nationaler Bedeu-
tung. Die KVA befindet sich an der «Reservatstrasse». Das benachbarte Areal mit dem Coop-Verteil-
zentrum hat Limeco 2018 als operative Landreserve gekauft.
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4.2 Voraussichtliche Situation um 2034/2035
Auf dem ehemaligen Coop-Areal und dem heutigen KVA-Areal stehen der Ersatzneubau der KVA sowie 
die Erweiterung der ARA. Die ARA im «Antoniloch» ist weiterhin in Betrieb. Das Hasler-Areal ist als stra-
tegische Landreserve im Besitz von Limeco.
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Auf dem ehemaligen Coop-Areal und dem heutigen KVA-Areal stehen der Ersatzneubau der KVA sowie 
der Ersatzneubau der ARA, der die heutigen Anlagen im «Antoniloch» ersetzt. Das Areal im «Antoniloch» 
ist der Natur zurückgegeben worden. Die Infrastruktur ist weitgehend zurückgebaut. Das Hasler-Areal 
wird für die Interessen von Limeco oder andere öffentliche Interessen verwendet oder wurde abgetauscht.
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5 Projektierungskredit
Ziel des Projektierungskredits ist es, mit minimal notwendigen Mitteln ein genehmigungsfähiges Gesamt-
projekt mit einer möglichst hohen Kosten-, Planungs- und Terminsicherheit zu entwickeln. Die Kosten 
für die Projektierung widerspiegeln die Grösse und die Komplexität der Vorhaben und werden wie folgt 
geschätzt:

Betrag in Mio. Fr. (exkl. MWST)

Abwasserreinigungsanlage ARA 10.0

Kehrichtverwertungsanlage KVA 23.7

Abscheidung CO2  3.1

Energiegewinnung	 1.2

Anschluss und Synergieprojekte 3.4

Total 41.4

Für die Umsetzung aller Projekte rechnet Limeco in den nächsten 25 Jahren mit einem Investitions- 
bedarf von rund 1 Milliarde Franken (Preisstand April 2020, ohne Mehrwertsteuer): ARA 250 Millionen, 
KVA 500 Millionen, Abscheidung CO2 125 Millionen und Energiegewinnung 100 Millionen Franken.

Damit alle Anlagen gemäss den oben aufgeführten Positionen auf den Arealen von Limeco nebeneinan-
der Platz finden und optimal aufeinander abgestimmt sind, braucht es in einem ersten Schritt ein kombi-
niertes, umfassendes Projekt für die Erarbeitung von Verfahrenstechnik sowie Bau und Logistik. Bis zur 
Abstimmung über den Realisierungskredit im Jahr 2026 liegen folgende Resultate vor:

n Komplette Dokumentation Vorprojekt gemäss SIA Phase 31 (Pläne, Berichte, Visualisierungen,  
 Schemen, Nachweise) 

n Kostenschätzung für sämtliche projektierten Anlagen (Genauigkeit +/- 20 Prozent)

n Erste Teile des Bauprojekts gemäss SIA-Phase 32 für ARA und KVA

n Abstimmungsdossiers Realisierungskredit ARA und KVA

Der Kredit für die restliche Projektierung der Bauprojekte ARA und KVA kommt zusammen mit dem  
Realisierungskredit zur Abstimmung.

6 Genehmigung des Projektierungskredits
Über die Genehmigung des Projektierungskredits stimmen die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger der 
acht Trägergemeinden ab. Die Vorlage gilt als angenommen, wenn sie die Zustimmung der Mehrheit der 
Trägergemeinden erhalten hat, darunter Dietikon oder Schlieren.

7 Nächste Schritte nach der Volksabstimmung
Ist die Urnenabstimmung zum Projektierungskredit erfolgreich, beginnt direkt die erste Phase der Projek-
tierung, in der Szenarien und Varianten geprüft werden. Bei einer Zustimmung zum Erwerb des Hasler-
Areals (diese Vorlage kommt gleichzeitig zur Abstimmung) wird dieses in die Planung einbezogen. Ziel 
dieser Projektierungsphase ist die Erstellung eines Gesamtprojekts für alle Vorhaben der Limeco bis ins 
Jahr 2050. 
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ARA, Ersatzneubau KVA) voraussichtlich 2026 zur Abstimmung. Diese Vorhaben werden so geplant, 
dass Ausschreibungen, Vergaben, Bau und Inbetriebnahme von ARA und KVA rechtzeitig erfolgen kön-
nen. Mit der Ausarbeitung und Festsetzung des Gestaltungsplans erhält Limeco weitere Auflagen, die in 
die Planung aufgenommen werden. Durch den Einbezug von Trägerschaft, Standortgemeinde Dietikon, 
Kanton, Naturschutz und weiteren wichtigen Interessengruppen werden Projektrisiken früh erkannt und 
reduziert. Zusammen mit dem Realisierungskredit stimmt die Limmattaler Stimmbevölkerung auch über 
die Verwertungskapazität der neuen KVA ab. Nach der Realisierung Ersatzneubau KVA und Erweiterung 
ARA wird der Rückzug aus dem Antoniloch und der damit verbundene Ersatzneubau der ARA geplant.

Die Trägergemeinden haben den gesetzlichen Auftrag für die Abwasserreinigung (ARA) und die  
Abfallverwertung (KVA) an Limeco delegiert. Sollten die Vorlagen von den Stimmberechtigten nicht  
angenommen werden, muss Limeco andere Wege für die Weiterentwicklung der Infrastrukturen und die 
Sicherstellung des Grundauftrags suchen. Voraussichtlich kämen mehrere neue Vorlagen einzeln und 
mit einem anderen Zeitplan zur Abstimmung. Mit Verzögerungen in der Realisierung wäre zu rechnen, 
was negative Auswirkungen für KVA und ARA nach sich ziehen würde:

n Die ARA erhält bei verspätetem Baubeginn keine Subventionen des Bundes (maximal 75 Prozent 
 von rund 30 Millionen Franken) für die Realisierung der zusätzlichen Reinigungsstufe gegen Mikro- 
 verunreinigungen, weshalb Zusatzkosten entstehen.

n Ohne Ersatzneubau der KVA bis 2034 kann die kantonale Abfallplanung nicht eingehalten werden.  
 Eine Totalerneuerung der heutigen KVA ist aus umwelt- und naturschutzrechtlichen Gründen nicht  
 möglich. Für die Fernwärmeversorgung müssen mittelfristig andere Quellen von CO2-neutraler  
 Energie erschlossen werden.

n Ohne das Hasler-Areal steigt der Nutzungsdruck auf das Coop-Areal. Die Komplexität für die Bauten 
 ist grösser, was deutlich höhere Investitionskosten nach sich zieht.

8 Empfehlung Limeco
Der Verwaltungsrat und das Kontrollorgan von Limeco empfehlen Zustimmung zum Projektierungskredit.

Für weitere Informationen wird auf den beleuchtenden Bericht von Limeco (https://www.urdorf.ch/ 
sitzung/5328362) und die Aktenauflage bei Limeco verwiesen.



48

Abschied der Rechnungsprüfungskommission

1. Die Rechnungsprüfungskommission hat das Traktandum geprüft. 

2. Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt den Stimmberechtigten anlässlich der Gemeinde- 
 versammlung vom 14. Juni 2023, den Projektierungskredit in der Höhe von Fr. 41.4 Mio. exkl. MWST  
 für die Projektierungen «ARA», «KVA», «Abscheidung CO2», «Energiegewinnung» und «Anschluss  
 und Synergieprojekte» im Hinblick auf die Urnenabstimmung vom 3. September 2023 zur Genehmi- 
 gung zu empfehlen.

Urdorf, 26. April 2023

Rechnungsprüfungskommission Urdorf

Präsident Aktuar 

Emanuele Agustoni Marco Menger
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3 Limeco, Kauf der Hasler Pflanzen AG in der Höhe von  
Fr. 18.0 Mio., Vorberatung zuhanden der Urnenabstim-
mung vom 3. September 2023   
Die Vorlage in Kürze

Limeco erbringt als interkommunale Anstalt im Be-
sitz von acht Trägergemeinden Dienst- und Sach- 
leistungen in den Bereichen Abfallwesen und Ab-
wasserreinigung und betreibt damit vor allem eine  
Kehrichtverwertungsanlage und eine Abwasserrei-
nigungsanlage sowie weitere Energie-Infrastruktur. 

Auf dem heutigen Areal der ARA im «Antonilo-
ch» in Dietikon sind keine Neubauten möglich. 
Aus diesem Grund und weiteren Gründen braucht  
Limeco neue Flächen, um ihren Auftrag in Zukunft 
zu erfüllen. Mit dem beantragten Kauf der Hasler 
Pflanzen AG kann Limeco in unmittelbarer Nähe 
zum heutigen Standort 13'851 m2 erwerben. Über 

diese Vorlage wird am 3. September 2023 an der 
Urne abgestimmt. Gemäss Gemeindeordnung der 
Politischen Gemeinde Urdorf ist die Vorlage im 
Rahmen der Gemeindeversammlung vom 14. Juni 
2023 vorzuberaten. 

Der Gemeinderat unterstützt den Antrag der  
Limeco. Er erlaubt es, mit dem geplanten Erwerb 
der Hasler Pflanzen AG den Flächenverlust aus 
dem absehbaren Wegfall des Grundstückperime-
ters «Antoniloch» zu kompensieren. Dadurch wird 
räumlicher Handlungsspielraum für künftige Ent-
wicklungen der Limeco zur Gewährleistung der 
Kernaufgaben geschaffen. 

 
Erwägungen und Antrag des Gemeinderates

Der Gemeinderat unterstützt den Antrag der Limeco. Er erlaubt es, mit dem geplanten Erwerb der 
Hasler Pflanzen AG den Flächenverlust aus dem absehbaren Wegfall des Grundstückperimeters  
«Antoniloch» zu kompensieren. Dadurch wird räumlicher Handlungsspielraum für künftige Entwick-
lungen der Limeco zur Gewährleistung der Kernaufgaben geschaffen. 

Gemäss Art. 11 der Gemeindeordnung werden die der Urnenabstimmung unterstehenden Geschäfte 
in der Gemeindeversammlung vorberaten. Da in allen Trägergemeinden über die gleiche Vorlage ab-
zustimmen ist, kann die Gemeindeversammlung die Vorlage nicht ändern. Allerdings kann die Gemein-
deversammlung die Vorlage diskutieren und hat eine Abstimmungsempfehlung zu beschliessen. 

Der Gemeinderat Urdorf empfiehlt den Stimmberechtigten, den Kauf der Hasler Pflanzen AG in der 
Höhe von Fr. 18.0 Mio. im Hinblick auf die Urnenabstimmung vom 3. September zur Genehmigung zu 
empfehlen. 

Urdorf, 24. April 2023

Gemeinderat Urdorf

Gemeindepräsidentin Gemeindeschreiber

Sandra Rottensteiner Patrick Müller
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3 Limeco, Kauf der Hasler Pflanzen AG in der Höhe von  
Fr. 18.0 Mio., Vorberatung zuhanden der Urnenabstim-
mung vom 3. September 2023    
Die Vorlage im Detail

1 Antrag Limeco an die Trägergemeinden
Als Regiowerk fürs Limmattal reinigt Limeco das Abwasser aus dem Limmattal, verwertet den Abfall 
aus der Region, produziert sauberen Strom sowie grünes Gas und versorgt die Bevölkerung mit CO2-
neutraler Energie in Form von Wärme und Kälte. Dafür betreibt Limeco in Dietikon eine Abwasser- 
reinigungsanlage (ARA), eine Kehrichtverwertungsanlage (KVA), ein Fernwärmenetz und eine Power-to-
Gas-Anlage. Als Interkommunale Anstalt befindet sich Limeco im Besitz der Trägergemeinden Dietikon, 
Geroldswil, Oberengstringen, Oetwil an der Limmat, Schlieren, Unterengstringen, Urdorf und Weiningen.

Mit Schreiben vom 21. Dezember 2022 beantragt die Limeco den Trägergemeinden die Zustimmung 
zum Kauf der Hasler Pflanzen AG zu einem Preis von 18.0 Mio. Franken und damit zum Erwerb einer 
strategischen Landreserve. 

Gemäss gesetzlichen Vorgaben für eine Interkommunale Anstalt erfolgt die Finanzierung von Projektie-
rungskredit und Landkauf durch am Markt aufgenommenes Fremdkapital sowie Eigenmittel von Limeco. 
Für die Trägergemeinden werden keine Investitionen notwendig. Gemäss Gründungsvertrag haften die 
Trägergemeinden solidarisch für die Verbindlichkeiten von Limeco. Die Solidarhaftung ermöglicht Limeco 
die Aufnahme von Fremdkapital zu attraktiven Konditionen, was indirekt der Trägerschaft zugutekommt.

2 Geänderte Rahmenbedingungen
2018 unterstützten die Stimmberechtigen den Kauf des Coop-Areals, um Platz für einen Ersatzneubau 
der KVA zu erhalten und auf dem bisherigen Areal Platz für eine Erweiterung der ARA zu bekommen. 
Seither haben sich die Rahmenbedingungen geändert, was nicht absehbar war.

Auf dem heutigen Areal der ARA im «Antoniloch» sind keine Neubauten möglich. Grund ist der Auen-
schutz von nationaler Bedeutung. Langfristig müssen alle bestehenden Bauten zurückgebaut und das 
Areal der Natur zurückgegeben werden. Die Nutzungsfläche fällt zukünftig weg, wodurch Limeco eine 
nutzbare Fläche von rund 16'000 m2 verliert.

Als Teil der langfristigen Klimastrategie 2050 des Bundes müssen Schweizer Kehrichtverwertungs- 
anlagen CO2 im Rauchgas abscheiden. Die technische Umsetzung sowie die bauliche und logistische 
Realisierung benötigen viel zusätzlichen Platz.

Aus diesen Gründen braucht Limeco neue Flächen, um ihren Auftrag in Zukunft erfüllen zu können.

3 Hasler-Areal in Dietikon
Mit dem Hasler-Areal besteht die Möglichkeit, in naher Umgebung zu einer strategischen Landreserve 
zu gelangen. Mit dem Kauf der Hasler Pflanzen AG und dem damit verbundenen Erwerb des 13'851 m2 

umfassenden Hasler-Areals in Dietikon kann Limeco den Flächenverlust annähernd ausgleichen. Das 
Areal steht als Landreserve für Aufgaben von Limeco oder andere öffentliche Interessen zur Verfügung 
(z.B. für einen Landabtausch), falls andernorts geeignetere Flächen zur Verfügung stehen.

Die Vorteile des Hasler-Areals sind:

n Das Grundstück kann den Landverlust «Antoniloch» stark abfedern.

n Das Grundstück grenzt ans Coop-Areal und unterstützt die optimale Planung der Anlagen.
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4 Übersichtspläne

4.1 Situation 2023
Die ARA von Limeco steht im «Antoniloch» in Dietikon, einem Naturschutzgebiet von nationaler  
Bedeutung. Die KVA befindet sich an der Reservatstrasse. Das benachbarte Areal mit dem Coop-Verteil-
zentrum hat Limeco 2018 als operative Landreserve gekauft.

n Das Grundstück steht für Aufgaben von Limeco, z.B. die Abscheidung von CO2, oder andere öffent- 
 liche Interessen zur Verfügung.

n Die Nutzung des Grundstücks kann durch den Kauf und/oder Abtausch weiterer Grundstücke in  
 unmittelbarer Nachbarschaft noch erhöht werden (Arrondierung).
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4.2 Voraussichtliche Situation um 2034/2035
Auf dem ehemaligen Coop-Areal und dem heutigen KVA-Areal stehen der Ersatzneubau der KVA sowie 
die Erweiterung der ARA. Die ARA im «Antoniloch» ist weiterhin in Betrieb. Das Hasler-Areal ist als  
strategische Landreserve im Besitz von Limeco.
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Auf dem ehemaligen Coop-Areal und dem heutigen KVA-Areal stehen der Ersatzneubau der KVA sowie 
der Ersatzneubau der ARA, der die heutigen Anlagen im «Antoniloch» ersetzt. Das Areal im «Antoniloch» 
ist der Natur zurückgegeben worden. Die Infrastruktur ist weitgehend zurückgebaut. Das Hasler-Areal 
wird für die Interessen von Limeco oder andere öffentliche Interessen verwendet oder wurde abgetauscht.
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5 Kauf und Finanzierung
Limeco kauft 100 Prozent der Aktien der Hasler Pflanzen AG (Share Deal), die das Areal besitzt und den 
operativen Betrieb einstellen wird. Limeco führt die Aktiengesellschaft als Immobiliengesellschaft weiter. 
Der Preis beträgt 18 Mio. Franken. Bei einer Fläche von 13'851 m2 entspricht das einem Quadratmeter-
preis von 1'300 Franken. 

In boomenden Regionen wie dem Limmattal ist der Siedlungsdruck hoch und geeignete, nahe Grund-
stücke für kommunale Infrastrukturen von Limeco sind rar. Der Kauf ist eine einmalige Chance. Die  
Experten für Immobilien- und Standortentwicklung von Wüest Partner AG haben die Transaktion begleitet 
und gehen von einer langfristigen Werthaltigkeit aus, denn Industrie- und Gewerbeland bleibt aufgrund 
des anhaltenden Siedlungsdrucks knapp.

Sollte Limeco das Grundstück nicht für ihre eigenen Bedürfnisse nutzen, kann es der öffentlichen Hand 
zur Verfügung gestellt oder mit einem anderen Grundstück abgetauscht werden. Dank einer hohen Wert-
haltigkeit geht Limeco ein vertretbares finanzielles Risiko ein. Selbst im schlechtesten Fall, also bei einer 
negativen Preisentwicklung, wäre eine allfällige Wertminderung des Areals durch das Eigenkapital von 
Limeco gedeckt.

6 Genehmigung des Kaufs der Hasler Pflanzen AG bzw. der strategischen Landreserve
Über die Genehmigung des Kaufs stimmen die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger der acht Träger-
gemeinden ab. Die Vorlage gilt als angenommen, wenn sie die Zustimmung der Mehrheit der Träger-
gemeinden erhalten hat, darunter Dietikon oder Schlieren.

7 Empfehlung Limeco
Der Verwaltungsrat und das Kontrollorgan von Limeco empfehlen die Zustimmung zum Kauf der Hasler 
Pflanzen AG.

Für weitere Informationen wird auf den beleuchtenden Bericht von Limeco (https://www.urdorf.ch/ 
sitzung/5328362) und die Aktenauflage bei Limeco verwiesen.

Abschied der Rechnungsprüfungskommission

1. Die Rechnungsprüfungskommission hat das Traktandum geprüft. Sie unterstützt den Kauf der Hasler  
 Pflanzen AG, welcher der Limeco den räumlichen Handlungsspielraum für die künftige Entwicklung  
 zur Gewährleistung der Kernaufgaben ermöglicht.

2. Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt den Stimmberechtigten anlässlich der vorberatenden 
 Gemeindeversammlung vom 14. Juni 2023, den Kauf der Hasler Pflanzen AG in der Höhe von  
 Fr. 18.0 Mio. im Hinblick auf die Urnenabstimmung vom 3. September 2023 zur Genehmigung zu  
 empfehlen.

Urdorf, 26. April 2023

Rechnungsprüfungskommission Urdorf

Präsident Aktuar 

Emanuele Agustoni Marco Menger
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Antrag des Gemeinderates

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die Teilrevision der Gebührenverordnung der 
Politischen Gemeinde Urdorf und deren Inkraftsetzung nach Eintritt der Rechtskraft zu genehmigen. 

Urdorf, 27. März 2023

Gemeinderat Urdorf

Gemeindepräsidentin Gemeindeschreiber

Sandra Rottensteiner Patrick Müller

4 Gebührenverordnung der Politischen Gemeinde Urdorf, 
Teilrevision infolge Integration der Bestimmungen der 
Gebührenverordnung der ehemaligen Schulgemeinde 
Urdorf   Die Vorlage in Kürze 

Die Verordnung über die Gemeindegebühren des 
Kantons Zürich (VOGG) wurde mit Inkraftsetzung 
des neuen Gemeindegesetzes des Kantons Zü-
rich (GG) per 31. Dezember 2017 aufgehoben. 
Die Gemeinden des Kantons Zürich hatten daher 
eine eigene Rechtsgrundlage für die Erhebung von 
Abgaben und Gebühren zu erlassen. Basierend 
auf den Beschlüssen der jeweiligen Gemeindever-
sammlungen wurde die Gebührenverordnung der 
Politischen Gemeinde Urdorf am 1. Januar 2018 
sowie jene der Schulgemeinde am 1. Januar 2019 
in Kraft gesetzt.

Anlässlich der Urnenabstimmung vom 7. März 
2021 stimmten die Stimmberechtigten der Gemein-
de Urdorf der neuen Gemeindeordnung Urdorf mit 
der Bildung einer Einheitsgemeinde und damit ver-
bunden der Auflösung der Schulgemeinde zu. Die 
neue Gemeindeordnung trat am 1. Januar 2022 in 
Kraft.

Mit der Auflösung der Schulgemeinde wurde 
gleichzeitig deren Gemeindeordnung aufgehoben. 
Damit fiel auch die Grundlage zur Legitimierung 
der Rechtsetzungsbefugnisse durch die Stimm-

berechtigten dahin und die betroffenen Rechts-
erlasse, wozu auch die Gebührenverordnung der 
Schulgemeinde Urdorf zählt, konnten nicht in die 
Rechtssammlung der Politischen Gemeinde aufge-
nommen werden. In der Folge ist die Gebühren- 
verordnung der Gemeinde Urdorf zu revidie-
ren und um die die Schulgemeinde betreffenden  
Bestimmungen zu ergänzen. Gemäss Art. 13 Ziff. 3 
Gemeindeordnung Urdorf vom 31. Januar 2021 ist 
dafür die Gemeindeversammlung zuständig.

Da die bestehenden, bisherigen Gebührenverord-
nungen der Schulgemeinde sowie der Politischen 
Gemeinde Urdorf formell weitgehend identisch und 
grundsätzlich nach wie vor aktuell sind, hat der  
Gemeinderat von einer umfassenden Revision ab-
gesehen.

Die Anpassungen umfassen hauptsächlich die 
Aufnahme von Bestimmungen, welche die Schule  
Urdorf betreffen. Wo dies als zweckmässig er-
schien, hat der Gemeinderat den Wortlaut der  
Gebührenverordnung der Schulgemeinde über-
nommen oder andere redaktionelle Anpassungen 
ohne formelle Änderung vorgenommen.
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4 Gebührenverordnung der Politischen Gemeinde Urdorf, 
Teilrevision infolge Integration der Bestimmungen der 
Gebührenverordnung der ehemaligen Schulgemeinde 
Urdorf   Die Vorlage im Detail

Ausgangslage

Die Verordnung über die Gemeindegebühren des 
Kantons Zürich (VOGG) wurde mit Inkraftsetzung 
des neuen Gemeindegesetzes per 31. Dezem-
ber 2017 aufgehoben, weil dieses keine Bestim-
mungen zur Gebührenerhebung mehr enthält. Da-
durch entfiel die Rechtsgrundlage zur Erhebung 
von Gebühren durch die Gemeinden. Gemäss den 
Bestimmungen der Kantonsverfassung (KV) sind 
die Gemeinden jedoch verpflichtet, ihre Aufgaben 
und deren Finanzierung zu planen (Art. 124 Abs. 
1 KV). Dabei haben sie auf die langfristigen Aus-
wirkungen der geplanten Massnahmen zu ach-
ten. Im Weiteren bestimmt Art. 126 KV, dass die 
Grundsätze für die Erhebung der Abgaben einer 
gesetzlichen Grundlage bedürfen, welche die Art 
und den Gegenstand der Abgaben, die Grundsätze 
der Bemessung sowie den Kreis der abgabepflich-
tigen Personen bestimmt, weshalb die Gemeinden 
des Kantons Zürich per 1. Januar 2018 selber eine 
Rechtsgrundlage zu schaffen hatten, damit sie für 
ihre Amtstätigkeiten auch weiterhin Gebühren so-
wie Abgaben verlangen können.

Zu diesem Zweck hat die Gemeindeversammlung 
der Politischen Gemeinde Urdorf am 22. Novem-
ber 2017 die gegenwärtig für die Gemeinde Urdorf 
geltende Gebührenverordnung verabschiedet und 
per 1. Januar 2018 in Kraft gesetzt. Im Weiteren 
hat die Gemeindeversammlung der Schulgemein-
de Urdorf am 5. Dezember 2018, ebenfalls basie-
rend auf den oben genannten rechtlichen Bestim-
mungen, eine Gebührenverordnung erlassen und 
auf den Zeitpunkt nach ihrer Annahme durch die 
Schulgemeindeversammlung respektive gemäss 
Beschluss der Schulpflege per 1. Januar 2019 in 
Kraft gesetzt.

Anlässlich der Urnenabstimmung vom 7. März 
2021 stimmten die Stimmberechtigten der Gemein-
de Urdorf der neuen Gemeindeordnung Urdorf mit 
der Bildung einer Einheitsgemeinde und damit 
der Zusammenführung der bis dahin autonomen 
Schulgemeinde und Politischen Gemeinde respek-
tive der Auflösung der Schulgemeinde zu. Die neue 
Gemeindeordnung und damit die Einheitsgemein-
de Urdorf traten am 1. Januar 2022 in Kraft.

Erwägungen:

Da die Vorlage zur Revision der Gemeindeord-
nung der Gemeinde Urdorf und zur Bildung einer 
Einheitsgemeinde Urdorf vom 31. Januar 2021 be-
stimmt, dass mit der Auflösung der Schulgemeinde 
gleichzeitig deren Gemeindeordnung aufgehoben 
wird, fällt auch die Grundlage zur Legitimierung 
der betreffenden Rechtsetzungsbefugnisse dahin. 
Die Rechtserlasse, die die Schulgemeinde Urdorf 
basierend auf der Schulgemeindeordnung erlas-
sen hat, konnten nicht in die Rechtssammlung der  
Politischen Gemeinde aufgenommen werden, wo- 
zu auch die Gebührenverordnung zählt. Über-
nommen werden konnten hingegen Behördener-
lasse der Schulpflege, die diese autonom erlassen 
hat, soweit die Gemeindeordnung der Politischen  
Gemeinde nichts anderes bestimmt. 

Die Gebührenverordnung der Gemeinde Urdorf 
bedarf daher einer Ergänzung respektive Teil-
revision, da der Erlass bisher keine Gebührenge- 
genstände im schulischen Bereich beinhaltete.  
Gemäss Art. 13 Ziff. 3 Gemeindeordnung Urdorf ist 
dafür die Gemeindeversammlung der Gemeinde 
Urdorf zuständig.

Die Gebührenverordnungen der Schulgemeinde 
sowie der Politischen Gemeinde Urdorf sind weit-
gehend identisch. Da sich die bisherige Gebühren-
verordnung der Politischen Gemeinde Urdorf in der 
Rechtsanwendung bewährt hat und noch zeitge-
mäss und aktuell ist, hat der Gemeinderat von einer 
umfassenden Revision des Erlasses abgesehen. 
Die beantragten Anpassungen umfassen somit 
hauptsächlich die Aufnahme von Bestimmungen, 
welche die Schule Urdorf betreffen. Nicht aus  
der Schulgebührenverordnung übernommen wur-
den Bestimmungen, die bereits in der aktuellen 
Gebührenverordnung der Politischen Gemeinde 
enthalten sind. Wo dies als zweckmässig erschien, 
hat der Gemeinderat den Wortlaut der Gebühren-
verordnung der Schulgemeinde übernommen, 
ohne jedoch eine formelle oder materielle Ände-
rung vorzunehmen.
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de Urdorf liegt als Synopse und in Erlassform 
vor und kann auf der Webseite der Gemeinde 
Urdorf bezogen werden (https://www.urdorf.ch/
sitzung/5328362). Aus der Synopse sind im We-
sentlichen die nachfolgenden Anpassungen erwäh-
nenswert. Auf lediglich redaktionelle Anpassungen 
ohne formelle respektive rechtliche Auswirkungen 
wird an dieser Stelle nicht eingegangen.

n Art. 2 Gebührenpflicht
 Die bisher gültige Bestimmung von Abs. 2  
 «Kanzleigebühren in geringer Höhe sind basie- 
 rend auf dem vom Gemeinderat gemäss Art. 5 
 festgesetzten Gebührentarif zu bezahlen.» kann 
 aufgehoben werden, da es sich auch bei den  
 Kanzleigebühren um Gebühren im Sinne von  
 Art. 2 Abs. 2 handelt und diese somit bereits in  
 der Gebührenverordnung enthalten sind.

n Art. 5 Gebührentarif 
 Die Bestimmungen von Abs. 1 und 2 der Schul- 
 gebührenverordnung sind aufzuheben respek- 
 tive nicht in die Revision einzubeziehen, da sie 
 bereits in Art. 4 Abs. 2 und Art. 5 Abs. 2 enthal- 
 ten sind.

n Art. 6 Gebührenerhöhung bzw. -ermässigung
 Mit Ausnahme von sinngemäss lit. d) Schul- 
 gebührenVO werden die Bestimmungen ge- 
 löscht und nicht in die GemeindegebührenVO 
 übernommen. Bei den Gebühren handelt es 
 sich, sofern ein Ermessensspielraum besteht, 
 immer um Maximalgebühren. In diesem Sinne 
 soll auch auf die Regelung von lit. c) «…um ma- 
 ximal 50 % herabgesetzt…» verzichtet werden, 
 da diese in der Anwendung zu wenig konkret ist 
 und zu einer unterschiedlichen Handhabung 
 führen könnte. Dies insbesondere zur Schaf- 
 fung einer Kostentransparenz für die Nutzerin 
 oder den Nutzer einer Dienstleistung. Festzu- 
 halten ist jedoch an der Reduktion oder am  
 Erlass von Gebühren für in Urdorf ansässige 
 Personen, Unternehmen, Vereine, Ortsparteien 
 und weiteren Personengruppen, wobei jedoch 
 sinngemäss der Wortlaut der Gemeindegebüh- 
 renVO zu übernehmen ist. Das diesbezügliche  
 Vorgehen ist bereits in Art. 8 festgelegt.

n Art. 8 Gebührenverzicht und -stundung
 Mit Ausnahme des Zusatzes in lit. b) der bis- 
 herigen GemeindegebührenVO «sowie für die  
 nichtgewerbliche Veranstaltung von Personen 
 oder Organisationen, welche in der Öffentlich- 
 keit eine wichtige gesellschaftliche und soziale  
 Aufgabe übernehmen oder ausüben und mit 
 ihrem Engagement dadurch einen wesent- 
 lichen Beitrag zum Zusammenleben oder zum  

 Dorfleben grundsätzlich leisten,» entspricht  
 Art. 8 der bisherigen SchulgebührenVO. Von 
 dieser in die neue GebührenVO übernommen 
 wurde Abs. 2 «Falls die Voraussetzungen für  
 den Härtefall innert drei Jahren seit dem Gebüh- 
 renverzicht wegfallen, kann die Gebühr ganz 
 oder teilweise nachgefordert werden.».

n Art. 11 Mehrwertsteuer
 Um eine bessere Kostenklarheit zu erhalten,  
 sind die Gebühren inkl. Mehrwertsteuer aus- 
 zuweisen, sofern eine solche geschuldet ist.  
 Aus diesem Grund ist die Regelung aus der  
 GemeindegebührenVO zu übernehmen. 

n Art. 12 Fälligkeit
 Abs. 2 der SchulgebührenVO wird in die Ge- 
 meindegebührenVO übernommen, wobei ins- 
 künftig in allen begründeten Fällen eine Voraus- 
 zahlung verlangt werden kann. 

 Auf eine Übernahme von Abs. 3 der Schulgebüh- 
 renVO kann verzichtet werden, da eine Sicher- 
 stellung bereits aufgrund von Abs. 1 und Abs. 2 
 möglich ist.

n Art. 13 Verzugszins
 Es soll auf eine Nennung eines festen Zins- 
 satzes verzichtet und die heutige Regelung in 
 der GemeindegebührenVO übernommen wer- 
 den. 

n Art. 14 Gebührenverfügung
 Abs. 2 SchulgebührenVO ist aufzuheben. Der  
 Empfänger hat bereits ab Erhalt der Rechnung  
 die Möglichkeit, innert zehn Tagen eine anfecht- 
 bare Verfügung zu verlangen, sofern die Rech- 
 nung nicht bereits als Verfügung oder unter  
 Beilage einer Verfügung verschickt wurde. Nach  
 Ablauf dieser Frist kann keine Verfügung mehr  
 verlangt werden und der Entscheid respektive  
 die Rechnung erwachsen in Rechtskraft. Könnte  
 nach dem Erhalt der Mahnung erneut eine Ver- 
 fügung verlangt werden, respektive müsste im  
 Falle einer Mahnung von Amtes wegen eine  
 Verfügung erlassen werden, würde die Rechts- 
 gültigkeit der ersten Rechnung oder Dienst- 
 leistung wieder aufgehoben. Die Geltendma- 
 chung der Forderung hat auf dem Weg des Zivil- 
 rechts zu erfolgen. 

lit. E Bildung

n Art. 20 Sportanlagen, Mehrzweckhalle (Schul- 
 gebührenVO)
 Art. 20 der SchulgebührenVO ist aufzuheben, 
 da die entsprechenden Kompetenzen dem Ge- 
 meinderat übertragen wurden. Die Bestimmung,  
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 dass «für ortsansässige Vereine und übrige  
 Institutionen, welche öffentliche Aufgaben erfül- 
 len, die Gebühren nicht kostendeckend zu ge- 
 stalten» respektive für entsprechende Perso- 
 nen tiefere Tarife anzuwenden sind, ist bereits  
 heute in der GemeindegebührenVO entspre- 
 chend enthalten und soll weiterhin bestehen. 

n Art. 22 Kanzlei- und allgemeine Verwaltungs- 
 gebühren (SchulgebührenVO)
 Dieser Artikel ist aufzuheben. Die entsprechende  
 Bestimmung ist bereits in Art. 17 der Gemeinde- 
 gebührenVO enthalten. Zu verzichten ist über- 
 dies auf die Nennung von konkreten Gebüh- 
 ren und die Bestimmung zum Erlass, da diese  
 Gegenstand des Gebührentarifs sind.

n Die folgenden Bestimmungen wurden entwe- 
 der aus der SchulgebührenVO übernommen, da  
 die GemeindegebührenVO bisher keine ent- 
 sprechenden Bestimmungen enthielt, oder auf- 
 grund der Erfahrungen in der Praxis neu in die  
 GebührenVO aufgenommen:

 n Art. 24, Volksschule (neu)
  In der SchulgebührenVO hat eine Bestim- 
  mung gefehlt, gemäss welcher das Erheben  
  von allgemeinen Schulgebühren gemäss den  
  Empfehlungen des Volksschulamtes im Ge- 
  bührentarif konkretisiert werden kann. 

	 n Art. 25, Freiwillige Angebote der Schule  
  (übernommen)
  Übernahme mit Ausnahme der Bestim- 
  mungen zur hauswirtschaftlichen Aus- und  
  Weiterbildung, welche unter das Kapitel «O  
  Erwachsenenbildung» fallen, und zur Musik- 
  schule, welche neu separat in Art. 27 geregelt  
  sind.

	 n Art. 26, Mediothek (übernommen)
  Dieser Artikel wurde aus der Schulgebüh- 
  renVO übernommen und zusätzlich dahin- 
  gehend ergänzt, dass der Gemeinderat die  
  Gebühren im Gebührentarif festlegt. Die  
  Maximalgebühr von Fr. 100.00 ist hier zu 
  entfernen und im Gebührentarif definitiv fest- 
  zulegen. 

	 n Art. 27, Musikschule (übernommen und neu  
  ausformuliert)
  Neue eigenständige Bestimmung. Die Musik- 
  schule war bisher in Art. 21 Schulgebühren- 
  VO enthalten.

	 n Art. 28, Brückenangebote Berufswahl (neu)

	 n Art. 29, Schulergänzende Betreuung (über- 
  nommen)
  Unveränderte Übernahme in die Gemeinde- 
  gebührenVO 

lit. G Sozialdienst, Kinder- und Jugendhilfe

n Art. 38, Dieser Titel ist neu in die Gemeinde- 
 gebührenVO aufzunehmen, da weder die Schul- 
 gebührenVO noch die bisherige VO der Ge- 
 meinde einen entsprechenden Grundsatz ent- 
 hielt.

lit. N Polizeiwesen

n Art. 52 Weitere polizeiliche Bewilligungen und  
 Gemeindepolizei
 Die Bildung einer eigenen Gemeindepolizei  
 Urdorf und deren Betriebsaufnahme bedingen  
 einer diesbezüglichen Ergänzung von Art. 52.
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1. Die Rechnungsprüfungskommission hat die vorliegende Teilrevision der Gebührenverordnung der  
 Politischen Gemeinde Urdorf, welche aufgrund der Zusammenführung der Politischen Gemeinde  
 Urdorf und der Schulgemeinde Urdorf zu einer Einheitsgemeinde nötig ist, geprüft und verabschiedet 
 sie zuhanden der Gemeindeversammlung.

2. Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung vom 14. Juni 2023  
 die Genehmigung der Teilrevision der Gebührenverordnung der Politischen Gemeinde Urdorf und  
 deren lnkraftsetzung nach Eintritt der Rechtskraft.

Urdorf, 26. April 2023

Rechnungsprüfungskommission Urdorf

Präsident Aktuar

Emanuele Agustoni Marco Menger
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Rechtsmittelbelehrung 

Anfragen

Anfragen von allgemeinem Interesse sind gemäss § 17 des Gemeindegesetzes spätestens zehn Arbeits-
tage vor der Gemeindeversammlung der zuständigen Gemeindevorsteherschaft schriftlich einzureichen.

Stimmberechtigung

An der Gemeindeversammlung sind alle in Urdorf niedergelassenen Schweizerbürgerinnen und Schwei-
zerbürger, welche das 18. Altersjahr zurückgelegt haben und in den bürgerlichen Rechten nicht einge-
schränkt sind, stimmberechtigt. Die Niederlassung beginnt mit der Abgabe der Ausweisschriften.

Protokoll

In Gemeindeversammlungen wird Protokoll geführt. Das Protokoll enthält mindestens die Beschlüsse, 
die Wahlergebnisse und die Beanstandungen aus dem Verfahren. Erlasse, allgemeinverbindliche Be-
schlüsse und Wahlergebnisse werden veröffentlicht. 

Rechtsmittel

Die Verletzung von Vorschriften über die politischen Rechte kann innert 5 Tagen schriftlich mit Rekurs 
in Stimmrechtssachen gemäss Verwaltungsrechtspflegegesetz geltend gemacht werden. Der Rekurs 
gegen die Verletzung von Verfahrensvorschriften in der Gemeindeversammlung setzt voraus, dass diese 
in der Versammlung von einer stimmberechtigen Person gerügt worden ist. Die Verletzung von über-
geordnetem Recht kann innert 30 Tage schriftlich mit Rekurs gemäss Verwaltungsrechtspflegegesetz 
geltend gemacht werden. Die Kosten des Rekursverfahrens hat die unterliegende Partei zu tragen. In 
Stimmrechtssachen werden Verfahrenskosten nur erhoben, wenn das Rechtsmittel offensichtlich aus-
sichtslos ist. Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Der angefoch-
tene Beschluss ist, soweit möglich, beizulegen. Die Rekursschrift ist beim Bezirksrat Dietikon, Bahnhof- 
platz 10, 8953 Dietikon, einzureichen. 
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www.urdorf.ch:
Ihr Portal rund um Urdorf
Entdecken und besuchen Sie uns im Internet. Herzlich willkommen in Urdorf!

Online-Reservationen  
für Kurse und Raummieten,  

Kontaktformulare uvm.

Aktuelle Informationen an vorderster Front

Sport- und Freizeitanlagen, 
Bibliothek, Ortsmuseum, 

Vereine uvm.

Informationen zu allen  
Lebenslagen, Schulen,  
Bauland, Immobilien 

Finden leicht gemacht: 
Bedienungsfreundliche Suchfunktion

Gemeinderat, Gemeindeversammlung, 
Kommissionen, Verwaltung und Betriebe

Heute und in Zukunft:
Was beschäftigt die Gemeinde

Abonnieren Sie den Newsletter
massgeschneidert auf Ihre Bedürfnisse


